
 

Organisatorisches
Anmeldung
Per E-Mail an fachtagung@arkadis.ch 
oder online unter www.arkadis.ch/de/
fachtagung2021.html. Die Anzahl der 
Teilnehmenden ist beschränkt. Die 
Anmeldungen werden nach Eingang 
berücksichtigt.

Anmeldeschluss ist der 
15. August 2021
Bei Abmeldungen vor Anmeldeschluss 
stellen wir CHF 50.00 Verarbeitungs-
gebühr in Rechnung. Nach Anmelde-
schluss werden die Kosten nicht 
rückerstattet. 

Kosten
CHF 250.00, inkl. Pausenverpflegung 
und Stehlunch.
Zahlbar bis 30 Tage nach Erhalt der 
Rechnung.

Tagungsort
Stiftung Arkadis
Arkadis-Zentrum, 4. OG
Aarauerstrasse 10
4600 Olten

Kontakt- und Auskunftsperson
Urs Schäfer
E-Mail: urs.schaefer@arkadis.ch
Telefon 062 287 00 10

Moderation
Karin Landolt

8. Nationale Arkadis-Fachtagung
Mittwoch, 1. September 2021 

Identitäten sind komplexer!
Von der transkulturellen zur transkategorialen Kompetenz im  
Gesundheits- und Sozialbereich 



Programm

Identitäten sind komplexer!
In einer pluralisierten Gesellschaft unterscheiden sich Menschen aufgrund un-
terschiedlicher Kategorien wie Alter, Behinderung, Mobilität, Ursprung, Gender 
oder auch sexueller Orientierung. Menschen werden aufgrund dieser Verschie-
denheit ausgegrenzt, stigmatisiert und entwertet. Ein besonderes Augenmerk 
erfordern dabei Mehrfachdiskriminierungen aufgrund von sich überschneiden-
den Kategorien, wie zum Beispiel kognitive Beeinträchtigung und Migrationser-
fahrung oder psychische Beeinträchtigung und Homosexualität.

Transkategorialität vermeidet solche Stigmatisierungen und respektiert indi-
viduelle Lebenswelten und Wertvorstellungen, indem sie diese in der Behand-
lung, Pflege und Begleitung berücksichtigt. Persönliche Prägungen werden 
dabei reflektiert und deren Einfluss auf das eigene Handeln kritisch hinterfragt.

Die Fachtagung beleuchtet mit Referentinnen und Referenten aus dem In- und 
Ausland diese transkategoriale Kompetenz aus unterschiedlichen Perspekti-
ven, immer mit dem Ziel, den Umgang mit Verschiedenheit in der Behandlung, 
Pflege und Begleitung kritisch zu reflektieren und praxisorientierte Empfehlun-
gen für das Handeln herauszuarbeiten. 

Die Fachtagung richtet sich an Fachpersonen aus dem Gesundheits- und Sozi-
albereich sowie an Führungskräfte entsprechender Institutionen.

11:00–11:40 Uhr

11:40–12:20 Uhr

12:20–12:30 Uhr

12:30–13:30 Uhr

13:30–14:00 Uhr

14:00–14:30 Uhr

14:30–14:40 Uhr

14:40–15:00 Uhr

15.00–15.30 Uhr

15:30–16:30 Uhr

16:30–16:45 Uhr

Grund- und Menschenrechte im Kontext von Vielfalt
Prof. Dr. Judith Wyttenbach, Ordinaria für Staats- und 
Völkerrecht, Departement für öffentliches Recht, Uni-
versität Bern

Transkategoriale Kompetenz: Umgang mit
Verschiedenheit im Gesundheits- und Sozialbereich
Dr. Dagmar Domenig, Direktorin Stiftung Arkadis

 Intermezzo 2

 Stehlunch

Transkategoriale Kompetenzerweiterung als
Herausforderung für die Aus- und Weiterbildung
Prof. Dr. Annette Sprung, Professorin für Migration und 
Bildung, Universität Graz

Praxisinput aus dem Schulalltag – Verschiedenheit
als Normalfall
Prof. Dr. Andrea Lanfranchi, Leiter Institut für Profes-
sionalisierung und Systementwicklung, Interkantonale 
Hochschule für Heilpädagogik, Zürich

 Intermezzo 3

 Pause

Transkategoriale Versorgung
Jürgen Georg, Pflegefachmann,-lehrer, Wissenschaftler 
(MScN), Programmleiter «Pflege» Hogrefe Verlag

Podiumsgespräch zu transkategorialer Kompetenz
Was bedeutet es für die Praxis, unterschiedliche Ka-
tegorien komplexer, pluraler Identitäten in die Arbeit 
einzubeziehen?
Prof. Dr. Sandro Cattacin (Podiumsleitung), 
Dr. Dagmar Domenig, Prof. Dr. Beate Küpper, Prof. 
Dr. Annette Sprung und Prof. Dr. Andrea Lanfranchi

Schlusswort
Urs Schäfer, Leiter Marketing und Kommunikation, 
Stiftung Arkadis

08:00–08:45 Uhr

08:45–09:00 Uhr

09:00–09:40 Uhr

09:40–10:20 Uhr

10:20–10:30 Uhr

10:30–11:00 Uhr

 Eintreffen, Begrüssungskaffee

Eröffnung der Tagung
Dr. Dagmar Domenig, Direktorin Stiftung Arkadis

Einführung in das Thema der transkategorialen
Kompetenz
Prof. Dr. Sandro Cattacin, Direktor institut de recherches 
sociologiques de l‘Université de Genève

Menschenfeindlichkeit durch Vorurteile
Prof. Dr. Beate Küpper, Diplom-Psychologin,
Hochschule Niederrhein, Mönchengladbach

 Intermezzo 1: Laurin Buser, Slampoet

 Pause


